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Rathaus-Neubau geplant
Bisheriges Gebäude stark sanierungsbedürftig 

Bad Salzdetfurth – Das Rathaus 
der Stadt Bad Salzdetfurth an 
der Oberstraße soll aufgege-
ben und an anderer Stelle neu 
gebaut werden. Das gaben 
Bürgermeister Björn Gryschka 
und die Vorsitzenden der Frak-
tionen von SPD und CDU, Hei-
ke Schabig und Heidi Nitsche, 
am Freitag bekannt.

Der Stadtrat hat am 17. März 
in nichtöffentlicher Sitzung 
mit großer Mehrheit einen 
entsprechenden Grundsatzbe-
schluss gefasst. „Dies geschah 
nach einem langen Abwä-
gungsprozess, ob das Bestands-
gebäude sanierbar ist“, erklärte 
Björn Gryschka. Dieser Prozess 
habe 15 Jahre angedauert. Jetzt 
soll das Vorhaben aber wegen 
des immer dringender wer-
denden Handlungsbedarfs in 
Angriff genommen werden.

Die nun zu treffenden Ent-
scheidungen werden in öffent-
lichen Sitzungen behandelt, in 
denen die konkreten Entschei-
dungen getroffen werden. 
Diese umfassen die Bauleitpla-
nung für die Nachnutzung des 
bisherigen Grundstücks, des 
noch zu beurteilenden neuen 
Standorts sowie die Dimensi-
onierung und Gestaltung des 
neuen Gebäudes.  

Das bisherige Rathaus sei für 
die 50 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter völlig überdimen-
sioniert und entspreche längst 
nicht mehr den Ansprüchen 
an moderne Arbeitsplätze. Die  
Nutzfläche beträgt 3 600 Qua-
dratmeter. „Es gibt hier viel 
toten Raum, wie die langen 
und sehr breiten Flure“, sagte 
Gryschka. 

Doch das Hauptproblem ist 
der Sanierungsbedarf. Die To-
iletten sind marode, neue Lei-
tungen können nicht verlegt 
werden. „Die Toiletten sahen 
schon 1973 so aus, als ich hier 
zur Schule ging“, berichtete 
Heidi Nitsche. Denn eigent-

lich ist das Rathaus ein Schul-
gebäude. Es wurde Ende der 
1920er Jahren als Realschule 
errichtet. Ende der 70er Jah-
re zog die Realschule in den 
heutigen IGS-Standort am Bir-
kenweg. Daraufhin wurden 
die Klasssenräume zu Büros 
umgebaut und es wurde ein 
Aufzug eingebaut. „Der bleibt 
nun aber öfter mal einfach ste-
hen und stecken“, berichtete 
der Verwaltungschef: „Viele 
trauen sich nicht mehr, ihn zu 
nutzen.“

Die Mängelliste im Rathaus 
ist lang: So ist der Brandschutz 
zu verbessern, einige Sitzungs-
räume weisen Feuchtigkeits-
schäden auf, das Dach ist alt 
und ungedämmt, es fehlt an 
Wärmedämmung – dadurch 
kommt es zu hohen Heizkos-
ten –, die Elektrik ist technisch 
veraltet und teils defekt, viele 
Innen- und Außentüren sind 
verschlissen oder defekt, das 
Wassernetz ist stark veraltet 
und der Fußbodenbelag ver-

schlissen. „Die Nutzung des 
Rathauses stößt konkret an 
Grenzen“, sagte der Bürger-
meister. So ist die gesamte 
elektrische Anlage mit einem 
Veränderungsverbot belegt. 
Sollte die 20 Jahre alte Zen-
tralheizung auszutauschen 
sein, könnte nicht einfach 
eine Luft-Wärmepumpe ein-
gebaut werden. Zudem kann 
die EDV-Anlage nicht mehr 
adäquat ausgebaut werden, 
weil die elektrische Leistungs-
fähigkeit fehlt. „Eine Sanie-
rung wäre unwirtschaftlich“, 
betonte Gryschka. Bislang sind 
etwas mehr als neun Millionen 
Euro für den Neubau einge-
plant, eine Sanierung sei weit-
aus teurer. 

Nachdem zunächst Feuer-
wehrhäuser, Schulen und Kita 
saniert beziehungsweise neu 
gebaut wurden/werden, soll 
nun das Verwaltungsgebäu-
de in den Fokus rücken.  Drei 
mögliche Flächen wurden be-
reits ins Auge gefasst. Welche 

das genau sind, soll in den 
nächsten Wochen bekanntge-
geben werden. „Das Rathaus 
soll sich aber weiterhin an zen-
traler Stelle befinden – es soll 
nicht auf der grünen Wiese 
gebaut werden“, betonte Björn 
Gryschka.

„Die Notwendigkeit ist vor-
handen. Wir haben aber unse-
re Zustimmung an bestimmte 
Voraussetzungen geknüpft“, 
sagte SPD-Fraktionsvorsitzen-
de Heike Schabig: „Nur, wenn 
die Nachnutzung des bisheri-
gen Rathauses gewährleistet 
ist und hier keine Brache ent-
steht.“ Sie fügte hinzu: „Das 
neue Verwaltungsgebäude 
muss kleiner sein und vernünf-
tige Sitzungssäle für Rat und 
Fraktionen vorhalten.“

 „Wir stehen noch ganz am 
Anfang“, sagte Björn Grysch-
ka. Bis die Mitarbeitenden 
ihre Arbeit im neuen Rathaus 
aufnehmen können, werden 
wohl noch mindestens fünf bis 
sechs Jahre ins Land gehen. 

VON HENRIC GREBER

Das Rathaus der Stadt Bad Salzdetfurth: Das Gebäude ist fast 100 Jahre alt, überdimensioniert  
und dringend sanierungsbedürftig. Nun soll ein neuer Standort gefunden werden.    FOTO: GREBER
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Wir wünschen ein 
frohes Osterfest!

Zeugenaufruf 
nach Unfallflucht

Groß Düngen – Am Freitag kam 
es zwischen 9.15 und 10.40 Uhr 
auf dem Parkplatz des Cafés 
Engelke in Groß Düngen zu 
einem Verkehrsunfall. Dabei 
stieß ein derzeit unbekannter 
Fahrzeugführer gegen einem 
auf dem Parkplatz abgestellten 
Mercedes Benz. Der verursach-
te Schaden wird auf etwa 1 000 
Euro geschätzt. Der Unfallver-
ursacher entfernte sich im An-
schluss an den Verkehrsunfall 
von der Unfallstelle, ohne sei-
nen Pflichten als Verursacher 
nachzukommen. Da sich im 
Umfeld des Parkplatzes bezie-
hungsweise im Café Engelke 
Personen aufgehalten haben 
dürften, sucht die Polizei 
nun mögliche Zeugen. Diese 
werden gebeten, sich bei der 
Polizei in Bad Salzdetfurth 
unter der Telefonnummer 
05063/9010 zu melden.

Abendliche
Verkehrskontrolle

Bad Salzdetfurth/Bockenem – 
Die Polizei Bad Salzdetfurth 
zog am Donnerstagabend, 
26. März, zog nahezu zeit-
gleich gegen 22 Uhr zwei Ver-
kehrsteilnehmer in Bockenem 
und Bad Salzdetfurth aus dem 
Verkehr. An der Karl-Heinz-
Bädje-Straße in Bockenem 
kontrollierte eine Funkstreife 
den 35-jährigen Fahrer eines 
Elektrokleinstfahrzeugs. An 
der Elsa-Brandström-Straße in 
Bad Salzdetfurth überprüfte 
eine weitere Streife eine 21-jäh-
rige Autofahrerin. Bei beiden 
ergaben sich Hinweise auf den 
Einfluss berauschender Mittel, 
woraufhin gegen beide Ord-
nungswidrigkeitenverfahren 
eingeleitet wurden. Zur Be-
weissicherung entnahm eine 
Ärztin den Betroffenen, die im 
Landkreis Hildesheim wohn-
haft sind, jeweils eine Blutpro-
be. Ein Erstverstoß zieht in der 
Regel ein Bußgeld in Höhe von 
500 Euro zuzüglich Verfahrens-
kosten, einen Monat Fahrver-
bot sowie zwei Punkte im Fahr-
eignungsregister nach sich.

Ostereier suchen
mit der AWO

Bad Salzdetfurth – Der 
AWO-Ortsverein Bad Salzdet-
furth lädt für Ostermontag, 
6. April, zur Ostereiersuche 
in den Kurpark ein. Der Os-
terhase hat bereits seinen 
Korb gepackt und wartet um 
12 Uhr auf zahlreiche kleine 
Gäste, die mit ihm auf die Su-
che gehen. Wo hat er wohl die 
bunten Eier versteckt? Dem 
Osterhasen stehen vier Helfer 
zur Seite, die besonders die 
ganz kleinen Leute bei der Su-
che nach den Nestern unter-
stützen. So eine Suche macht 
sicher hungrig. Das Team der 
Arbeiterwohlfahrt bietet Brat-
würste vom Grill, verschiede-
ne kühle Getränke und auch 
Kaffee an. Einen Dank richtet 
der AWO-Ortsverein insbeson-
dere an den Kurbetrieb sowie 
weitere Sponsoren, die die 
Suchaktion unterstützen.� mi

Gottesdienste
rund um Ostern

Bad Salzdetfurth – Am Grün-
donnerstag, 2. April, wird um 
19 Uhr in der evangelischen 
Martin-Luther-Kirche in Bad 
Salzdetfurth die „Nacht der ver-
löschenden Lichter“ gefeiert, 
eine meditative Gottesdienst-
form. Nach der Abendmahls-
feier verlöschen nach und nach 
die Kerzen. Sie symbolisieren 
die Jünger und Jüngerinnen, 
die Jesus nach seiner Verhaf-
tung verlassen. Durch das Dun-
kel des Todes geht Jesus allein, 
das steht im Karfreitagsgottes-
dienst am 3. April um 10 Uhr 
in der St. Georg-Kirche im Mit-
telpunkt, den der Kirchenchor 
musikalisch mitgestaltet. Mit 
der Feier der Heiligen Oster-
nacht am Karsamstag, 4. April, 
um 22 Uhr in St. Georg kehrt 
das Licht zurück. Sie beginnt 
in der noch dunklen Kirche. 
Die Osterkerze wird hinein-
getragen. Das Auferstehungs-
licht wird weitergegeben, und 
Stück für Stück wird es heller. 
Im Frühgottesdienst am Oster-
sonntag, 5. April, um 8 Uhr auf 
dem Lammefriedhof mit dem 
Posaunenchor wird die Aufer-
stehung Jesu in besonderer Wei-
se verkündigt, und um 10 Uhr 
wird in der Kirche ein Osterfest-
gottesdienst mit Taufe gefeiert. 
Weitere Informationen finden 
sich im Internet unter https://
kg-bad-salzdetfurth.wir-e.de.

KURZ NOTIERT

Gottesdienst mit
Ostereiersuche

Lamspringe – Am Ostermon-
tag, 6. April, findet um 11 Uhr 
ein Familiengottesdienst 
im Martin-Luther-Haus in 
Lamspringe, Hauptstraße 2, 
mit anschließender Ostereier-
suche statt. Für die Ostereier-
suche ist es ratsam, einen klei-
nen Korb mitzubringen. Bei 
einem anschließendem Büfett 
mit Kaffee lassen die Teilneh-
menden Ostern gemeinsam 
ausklingen, dazu darf gerne et-
was mitgebracht werden. Die 
Organisatoren freuen sich auf 
viele Kinder.

Baustart für Millionen-Projekt
Bockenem – An der Autobahn-
anschlussstelle Bockenem ist 
der Baustart für ein Millionen-
projekt erfolgt. Bereits im Janu-
ar hatte Projektleiter Thorsten 
Neumann angekündigt, dass 
die Erdarbeiten für den neu-
en Autohof beginnen, sobald 
es die Witterung zulässt. Da-
für hat es vor wenigen Tagen 
grünes Licht gegeben. Derzeit 
sind mehrere Bagger auf dem 
Areal damit beschäftigt, große 
Mengen Erde abzutragen. Fast 
im Minutentakt transportieren 
Schlepper das Erdreich von der 
riesigen Ackerfläche. Im Mit-
telpunkt stehen zunächst die 
Stellplätze für Lastwagen.

Mitte 2023 hatten die Inves-
toren ihren ersten Autohof in 
Evendorf kurz vor den Toren 
Hamburgs in Betrieb genom-
men. Der Autohof in Bocke-
nem wird der Anlage in der 
Lüneburger Heide zu großen 
Teilen ähneln. Nach eigener 
Darstellung ist es eine der mo-
dernsten Anlagen in Europa. 
Der künftige Break-Autohof im 
Ambergau ist Projekt Nummer 
zwei auf der Liste. Das Konzept 
für Bockenem wurde zuletzt 
noch einmal überarbeitet, 
dort gemachte Fehler wurden 
ausgemerzt. Öffnen soll der 
Break-Autohof Ende 2027 oder 
im Frühjahr 2028.� mi

Der Baustart für den neuen Autohof an der A7-Anschlussstel-
le Bockenem ist erfolgt. Derzeit werden große Mengen Erde 
auf dem früheren Acker abgetragen. Im Vordergrund steht 
zunächst der Bau von 104 Lkw-Stellplätze.� FOTO: VOLLMER

Neues Jahrbuch
der Feuerwehr

Hildesheim – Das 18. Mal Jahr-
buch der Feuerwehr Hildesheim 
ist erschienen. Es ist am Info-Tre-
sen der Stadt Hildesheim, Markt 
2, an der Feuerwache am Kenne-
dydamm oder als Download 
unter www.stadt-hildesheim.de  
erhältlich.


